


Heute ist ein schöner Tag!
Heute erscheint das “Sport-Gespräch”, 
die offizielle Vereinszeitschrift der SG 
Borken, mit der sechzehnten Ausgabe (Nr. 
18 / März 2006). 
Die lange Zeit des Winters ist vorbei. 
Die Fußballer haben ihre ersten Spiele 
schon 
wieder 
hinter sich. 
Dabei 
hatten sie 
noch zwei Nachholspiele, weil ihnen der 
frühe Winteranfang im letzten Jahr einen 
Strich durch die Rechnung gemacht hat.
Wichtig ist, dass sie gut aus der Winter-
pause gekommen sind, um das angestrebte 
Ziel: Klassenerhalt zu erreichen. Die SG 
war im letzten Jahr wieder sehr erfolgreich 
im Sportabzeichenwettbewerb. Ein Sport-
abzeichen mehr kann Obmann Jupp 
Ciethier zwar nicht so richtig vom Hocker 
reißen, doch weiß er auch, dass es immer 
schwerer wird, die SGler für diese „Olym-
piade des kleinen Mannes“ zu begeistern. 
Einige Trimmer/innen-Gruppen überreich-
ten ihre Sportabzeichen im Rahmen eines 
gemütlichen Abends.
Immer wieder stellen wir fest, dass einige 
Vereinszeitschriften nicht ankommen. Wir 
haben zwar schon oft darauf hingewiesen, 
sind aber dabei offensichtlich nicht so 
richtig durchgekommen. Also: Wer seine 
Anschrift durch Umzug ändert, sollte das 
doch bitte bei Dieter Rahlmann, der die 
Mitgliederkartei in unserem Verein führt, 
anzeigen. Dann klappt’s auch mit dem 
Zustellen des „SportGesprächs“.
Im Übrigen freuen wir uns darüber, dass 
wieder viele Berichte und Informationen 
aus den einzelnen Gruppen eingegangen 
sind. Das zeigt uns, dass sich die Vereins-
zeitschrift als lebendiger Faktor im Ver-
einsleben etabliert hat. Unseren herzlichen 
Dank dafür.

Wir  wünschen allen unseren Mitgliedern, 
sowie auch allen anderen Leserinnen und 
Lesern viel Spaß und gute Unterhaltung 
bei der Lektüre dieser Vereinszeitschrift 
und einen schönen Frühling.
Darüber hinaus viel Freude und Erfolg 
beim Sport.

Die Redaktion

Impressum

Hrsg.: Sportgemeinschaft Borken e.V. 
Redaktion:

Friedhelm Triphaus
Karl Janssen
Harald Schedautzke
Robert Wedershoven

Anschrift:
Sportgemeinschaft Borken e.V.
Postfach 1729
46307 Borken
Internet:
www.sg-borken.de

E-Mail: friedhelm.triphaus@sg-borken.de 
Druck: Druckerei Lage GmbH 
Auflage: ca. 1.500 Stück

Vielen Dank
sagen wir allen Inserenten und 
hoffen, dass unsere Mitglieder sie 
bei ihren Kaufentscheidungen 
berücksichtigen.

Nächster Redaktionsschluss:
15. April 2006

In eigener 
Sache



Liebes Mitglied,
zur ordentlichen Mitgliederversammlung der SPORTGEMEINSCHAFT BORKEN E.V. am

Freitag, 17. März 2006 – 20.30 Uhr 

„Taverna Pit“, Weseler Landstraße 54,
laden wir herzlich ein.TAGESORDNUNG:

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Feststellung der Tagesordnung
3. Bericht des Vorstandes a) Vorstand

b) Bericht der Breitensportabteilung 
zum Nutzen und zu den Erfahrungen 
mit der Gymnastikhalle – G.U.F.I, 
dem „Aushängeschild“ der Abtei-
lung

c) Berichte aus den Abteilungen
(auf Nachfrage)

4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Aussprache über die Berichte
7. Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahl - Geschäftsführender Vorstand / Gesamtvorstand [§ 14 (4) der Ve-

reinssatzung]
9. Wahl eines Kassenprüfers
10. Vereinsbeiträge
11. Anträge – Antrag zum Wahlalter der Mitglieder / § 9 „Rechte und Pflichten 

der Mitglieder“ der Satzung vom 28.2.2003:
Die Mitgliederversammlung möge beschließen:

Der § 9 „Rechte und Pflichten der Mitglieder“ der Satzung für die Sport-
gemeinschaft Borken e. V. vom 28. Februar 2003 wird geändert und erhält 
folgende Fassung:





Fortsetzung
6. Jedes ordentliche Mitglied ist wahlberechtigt. Jugendliche Mitglieder 
haben in der Mitgliederversammlung und bei den Wahlen des Vereins mit 
vollendetem 16. Lebensjahr Stimmrecht. Ihre Interessen werden bis zu die-
sem Zeitpunkt durch den Abteilungsvorstand sowie den Jugendvertreter / 
die Jugendvertreterin des Vorstandes vertreten. Die Regelungen der Ju-
gendordnung bleiben hiervon unberührt. So weit eine juristische Person 
Vereinsmitglied ist, wird deren Stimme durch den gesetzlichen Vertreter 
abgegeben.

12.  Ehrungen
13.  Verschiedenes

Eine Ergänzung der Tagesordnung kann bis spätestens zwei Tage vor der Mitgliederver-
sammlung schriftlich beim geschäftsführenden Vorstand beantragt werden.

Anträge zur Generalversammlung müssen dem geschäftsführenden Vorstand schriftlich 
und begründet bis eine Woche vor der Versammlung vorliegen.

Mit sportlichen Grüßen

Gez. Gez.
Jürgen Berndt Johannes Fooke
1. Vorsitzender . Vorsitzender









Einige Gesichtspunkte aus der
Jahreshauptversammlung der Fußballer

Der erste Vorsitzende der Fußballabteilung, Alfons Gedding, eröffnete die 
Versammlung um 21.10 Uhr und heißt die Anwesenden herzlich willkom-
men. Er entschuldigte den ersten Vorsitzenden des Gesamtvereins, Jürgen 
Berndt, der leider nicht anwesend sein konnte.
Heinrich Blömen hat die Kasse geprüft. In seinem schriftlich verfassten Bericht ging er 
auf die umfangreiche Buchführung durch Thomas Klüppel ein. Danach konnte er fest-
stellen, dass sämtliche Einnahmen und Ausgaben zeitnah und ordnungsgemäß verbucht 
seien. Die Gelder seien entsprechend den Regularien und unter Beachtung der Vorstands-
entscheidungen verwendet worden. Er habe eine saubere, korrekt geordnete und in sich 
stimmende Buchführung vorgefunden, die insgesamt fehlerfrei sei, weshalb er - Heinrich 
Blömen der Versammlung bedenkenlos die Entlastung des Abteilungsvorstandes vor-
schlage.
Auf Vorschlag des Kassenprüfers wurde dem Vorstand einstimmig Entlastung erteilt.
Neuwahl: In diesem Jahr wurde nach der Satzung lediglich der Abteilungsvorsitzende 
gewählt: Alfons Gedding wurde einstimmig zum Abteilungsvorsitzenden wiedergewählt.
Alfons Gedding gab bekannt, dass Api Bußkönning für die Sportplatzbelegung allein 
verantwortlich ist. Er entscheidet, welche Mannschaften die jeweiligen Plätze für ihre 
Spiele und Trainingseinheiten - sofern diese auf Rasen absolviert werden sollen - belegen 
können. Die Versammlung nimmt dies einstimmig zur Kenntnis.

Vorstand mit guter Arbeit: Heiner Triphaus, Alfons Gedding, Thomas Klüppel





Fortsetzung
Einstimmig nimmt die Versammlung auch zur Kenntnis, dass Heico Nickelmann als 
Verbindungsperson zwischen den Trainern, Mannschaften einerseits und dem Vorstand 
andererseits sowohl sportlich operative, sportlich strategische und sozialadäquate Aufga-
ben des Vereins in Teilbereichen übernehmen soll. Die Entscheidung für die weitere Zu-
sammenarbeit mit Heico Nickelmann ergeht auch insofern – wie vorhin schon dargelegt –
einstimmig.
Hinsichtlich der Förderung der Gemeinschaftlichkeit wird ein Festausschuss unter Vorsitz 
von Heiner Hülsmann und als seinem Stellvertreter, Heico Nickelmann, gebildet. Die-
sem Festausschuss gehören Vertreter sämtlicher Seniorenmannschaften an. 

Festausschuss: (v.l.) Chr. Bödder, B. Heselhaus, M. Raida, R. Naßmacher, H. Hüls-
mann, A. Jansen

Aufmerksame Zuhörer während der Abteilungsversammlung





Auszüge aus dem Bericht des Abteilungsvorsitzenden 
1. Mannschaft schafft im letzten Spiel in Havixbeck den Klassenerhalt
2. Mannschaft schafft frühzeitig den Aufstieg in die A-Kreisliga
3. Mannschaft schafft einige Spieltage vor Ende der Saison den Klassenerhalt
4. Mannschaft spielt im Mittelfeld der C-Kreisliga
Damenmannschaft belegt in der Meisterschaft einen guten MF-Platz.

Sportlich ein wertvolles Ergebnis, das 
die Mannschaft mit Trainer Fr. Josef 
Köster erreicht hat. In der lfd. Saison 
trainiert Robby Michacz die Damen mit 
Erfolg. Die Mannschaft belegt i.A. einen 
8. Tabellenplatz, der noch nach oben 
ausbaufähig ist.
Die 1. Mannschaft steht aktuell auf 
einem Abstiegsplatz hat aber klar das 
Potenzial, den Klassenerhalt zu schaffen. 
Uwe Südholt hat sich bereit erklärt, dem 

Verein noch einmal zu helfen, dafür ein herzliches Dankschön. Inwieweit Daniel Triphaus 
der Mannschaft in der Rückrunde helfen kann, hängt hauptsächlich von Beruf und Studi-
um ab. Wir hoffen, dass das Trainingslager am letzten Wochenende in Ingelheim die 
Mannschaft auch als „Mannschaft“ ein Stück voran bringt.
Die Mannschaft wird auch in der nächsten Saison von Miro Giruc trainiert. Unterstüt-
zung erfährt er dabei von Jörg Elsbeck als Co-Trainer und Wolle Pöpping als TW-
Trainer. 
... So bleibt der Mannschaft von Heico Nickelmann, der sehr engagiert zu Werke geht, 
noch die Hoffnung auf eine bessere Rückrunde. Ganz egal, wie es kommt, ob erfolgreich 
oder nicht so erfolgreich, der Heico hat es als Trainer verdient, dass alle Spieler, die dabei 
geblieben sind auch für die Rückserie komplett zur Verfügung stehen. Heico wird als 
Trainer der 2. Mannschaft in der nächsten Saison nicht weitermachen. Hier wird Jörg 
Hasselkus die Verantwortung übernehmen. Evtl. wird auch ihm hier ein Co-Trainer zur 
Seite stehen. Wie in der 1. Mannschaft, wollen wir auch hier den Trainern die Möglichkeit 
geben, individueller und spezieller mit der Mannschaft und einzelnen Spieler zu arbeiten.
... Die 3. Mannschaft schaffte in der letzten Saison den Klassenerhalt. Das war ein 
hartes Stück Arbeit für Jörg Elsbeck und seine Truppe. Auch in diesem Jahr wird es 
wieder eng werden, vor allen Dingen, weil die Kader der 2. und 3. Mannschaft eher 
dünn besetzt sind. Hier ist es erforderlich, dass alle Mannschaften, 1. bis 4., sich 
gegenseitig unterstützen und die Trainer sich untereinander so verständigen, dass 
immer das Notwendige ermöglicht wird.





Aus dem Bericht des Abteilungsleiters (Fortsetzung)

Die 4. Mannschaft hat bis heute überlebt und das ist gut so. Peter Böwing hat es ge-
schafft, die Mannschaft zusammen zu halten. Wir wissen, dass es nicht einfach ist und es 
ist schön, dass sie weiterhin mit Spaß in der C-Kreisliga spielt. 
Wir würden uns aber schon wünschen, dass die „Vierte“ sich am Freitagabend und nach 
den Spielen noch am Hauptplatz und im Clubheim sehen lässt. Ihr seid hier gern gesehen, 
ihr seid Bestandteil der SG.
Dank an alle Helfer in der Fußballabteilung:
Api Bußkönning, Friedel Brinkhaus, Georg Gesing, Manfred Körntgen, Josef 
Ciethier, Rainer und Thomas Braun, Kalli Hetkamp und andere mehr. Ich hoffe, ich 
habe keinen vergessen. 

Api (Foto) ist der Chef der Sportanlagen der SG Borken. 
Er entscheidet über die Platzvergabe für die Spiele, die 
demnächst auch draußen sichtbar an einer Tafel an-
gebracht sein wird. Bernd Arira macht diese Tafel 
gerade fertig. Ich werde unter Punkt verschiedenes die 
Versammlung bitten, Api für diese Aufgabe zu 
bestätigen. 
Ebenso werden die Platzkassierer Manni und Josef durch 
die Versammlung bestätigt werden müssen. Vorschläge 
zur Vergrößerung der Gruppe werden gern bei dieser 
Gelegenheit entgegen genommen.
Danke auch an unsere Schiedsrichter, acht an der Zahl im 
Augenblick. 
Unsere Betreuer in den Mannschaften. Ihr alle leistet eine 

wichtige ehrenamtliche Arbeit für den Verein. 
Alle diejenigen, die meinen, sie müssten diese Helfer und Betreuer noch kritisieren und 
ihnen damit das Leben schwer machen, halten sich bitte vor Augen, dass sie es unentgelt-
lich tun. 
Der Dank kommt natürlich auch vom Gesamtvorstand. Und dieser Dank hat auch immer 
einen Hintergedanken. Denn es sind schon wieder einige Projekte geplant. So muss der 
Zaun hinter der Umkleidekabine am Ascheplatz am Aquarius erneuert werden. Wir wol-
len die Beleuchtung für das Sportgelände im Trier optimieren, der Kinderspielplatz wird 
zum Großteil erneuert und wir wollen neue überdachte Fahrradständer bauen, um den 
Eingangsbereich zu entlasten. 
Man sieht, eine Menge zu tun für unsere Helfer aber auch für die aktiven Spieler. Denn 
wir werden die Spieler aus allen Mannschaften für diese Arbeitseinsätze  begeistern müs-
sen, damit auch außerhalb des Sports an der Weiterentwicklung des Vereins und seinen 
Anlagen mitgearbeitet wird.



1. Mannschaft belegt am Ende den 4. Platz

(ft) Da hat die 1. Mannschaft beim LR-Cup in Groß Reken noch gerade so die Ehre 
gerettet. 
In der Vorrunde gelang ihr nur gegen Hoxfeld ein Sieg. Die Spiele gegen Groß Reken 
und Ramsdorf gingen beide verloren.
Als Dritte der Gruppe qualifizierten sich die Jungs um Trainer Miro Giruc noch so 
gerade für das Viertelfinale. Dort mussten sie gegen TuS Velen antreten, der  Erster in 
seiner Gruppe geworden war. Und niemand der zahlreichen Zuschauer gab auch nur 
einen Pfifferling für die SG. Die aber zeigte sich mächtig aufgeräumt und gewann 3:1. 
Im Halbfinale war dann aber Schluss. Gegen den späteren Turniersieger DJK Coesfeld 
war nichts zu holen. Mit einer 0:4-packung gab es eine deftige Niederlage. 
Spannend war es im Spiel um Platz drei, wieder gegen Ramsdorf. 3:3 stand es nach dem 
Ende der regulären Spielzeit von 14 Minuten. Im anschließenden Neunmeterschießen 
konnte Torwart Kai Schermutzki zuerst zwei Schüsse halten. Doch unseren beiden 
letzten Schützen versagten die Nerven, sodass eine Verlängerung notwendig war. Wieder 
war einer des SG-Spieler nicht in der Lage, das Runde in das Eckige zu bringen, sodass 
die SG letztendlich mit dem 4. Platz vorlieb nehmen musste. Im letzten Jahr waren sie 
noch Zweiter geworden.

Kämpferisch ging Patrick Bellen in Groß Reken zur Sache





Uwe Südholt und Daniel Triphaus verstärken die 1. Mannschaft

(ft) Recht rege zeigte sich die Fußball-Abteilungsleitung der SG während der Winterpau-
se.
Angesichts der wenigen personellen Alternativen auf der Auswechselbank und der teil-
weise unorientierten Spielweise unserer 1. Mannschaft in der Vorrunde war dringender 
Handlungsbedarf erforderlich. Und Alfons Gedding uns seine Mitstreiter ruhten nicht. 
Viele Gespräche wurden geführt, bei einigen gelangten die Verantwortlichen zum Ziel. 
So verstärken Daniel Triphaus (24) und Uwe Südholt (34) ab sofort das Team um das zu 
Saisonbeginn definierte Ziel Klassenerhalt zu erreichen.
Und das wird nicht ganz leicht. Uwe Südholt ist ein alt bekannter im Borkener Trier. 
Viele Jahre lang ging er für den TuS Borken auf Torejagd und war sogar vor einigen 
Jahren noch als Spielertrainer im Trier tätig. Dann aber gönnte er sich eine Pause, hielt 
sich jedoch fit und beobachtete das Geschehen rund um den Fußball mit wachem Interes-
se. Jetzt schnürt er wieder seine Fußballstiefel und verstärkt im vorderen Mittelfeld die 
Mannschaft.
In der Offensive ist auch Daniel Triphaus zu Hause. Auch er hat einige Zeit mit der re-
gelmäßigen Jagd nach dem runden Leder ausgesetzt. Beim SC 26 Bocholt spielte er in 
der Landesliga und erzielte auch dort so manches Tor. Hoffentlich gelingt ihm das in 
Zukunft auch bei der SG, denn Tore sind dringend notwendig.
Nach einer längeren Pause stößt auch Christian Maas wieder zum Kader der 1. Mann-
schaft. Auch Maas ist eher offensiv ausgerichtet, sodass hier einige taktische Möglichkei-
ten vorhanden sind.
Wir wünschen den Wiedereinsteigern viel Erfolg zum Nutzen der SG Borken.

Uwe Südholt                   Daniel Triphaus      





(ft) Alter und neuer Stadtmeister im Hallenfußball ist Westfalia Gemen. Ungeschlagen 
eroberte sie sich den Wanderpokal und die Siegprämie der Sparkasse Westmünsterland. 
Die Begegnungen, in denen jeder gegen jeden über jeweils 15 Minuten antrat, gingen 
insgesamt fair über die Bühne. Neben dem Topfavoriten aus Gemen setzten sich die bei-

den heimischen Bezirksligisten SG 
Borken als Zweiter und SV Burlo als 
Dritter ebenfalls standesgemäß durch.
Besonders die Partie der beiden 
Bezirksligisten gegeneinander, die 
zweite Begegnung des Abends, zeigte, 
welches Potenzial unsere Mannschaft 
in der Halle hat. Zweimal schlug 
Zgjim Dautaj zu. Am Ende hieß es in 
dieser abwechslungsreichen 
Begegnung 5:2 für unsere Mannschaft. 
Damit war allerdings zunächst einmal 

das Pulver verschossen, denn im nächsten Spiel gegen Hoxfeld kam die Ernüchterung. Mit 
einer Niederlage schlich die SG vom Platz. Da hatte sich unsere Truppe schon wohl zu 
sicher gefühlt und den Gegner unterschätzt.
Das darauf folgende Match gegen Gemen ging ebenfalls verloren. Wie freuten sich die 
Jungs aus Gemen, dass sie erfolgreich Revanche gegen die SG nehmen konnten, nachdem 
sie in der Woche zuvor noch im Turnier in Stadtlohn unterlegen waren. 0:2 hieß es am 
Ende. Doch dann ließen Miro Giruc (Foto) und seine Jungs nichts mehr anbrennen und 
gewannen die Partien gegen Marbeck und Weseke souverän, sodass der zweite Platz zu 
Buche stand. 
Natürlich war die Freude groß, denn im letzten Jahr wurde die SG nur Vierter.
Als bester Torschütze kristallisierte sich Zgjim Dautaj heraus. Er lag mit dem Gemener 
Bunse nach dem Turnier mit jeweils fünf Treffern gleichauf. Danach gab es ein Neunme-
terschießen. Zgjim traf, Bunse verfehlte. Die Torschützenpokal ging an den SG-
Goalgetter.
Als bester Torhüter des Turniers wurde Kai Schermutzki von den beteiligten Trainern 
und Betreuern gewählt. Ein weiterer Erfolg für unsere Mannschaft, der man zu diesem 
Turnier nur gratulieren darf.

Die Torschützen auf unserer Seite waren: 
Zgjim Dautaj (5 Treffer), Daniel Kuhlmann (3 Treffer), Martin Triphaus, Mike Puls, 
Andre Jansen (jeweils) 1 Treffer.





Jugendförderung einmal anders !
Die Stern-Apotheke in Borken hat sich für die Förderung der Jugend etwas
Besonderes einfallen lassen. Passend zur WM 2006 legt die Stern-Apotheke
ein Set auf, bestehend aus Fitnesstee mit dazugehöriger Tasse nach folgen-
dem Muster:

Die Tassensets werden ab Anfang des Jahres 2006 in der Stern-Apotheke
und bei der SG Borken zum Preise von 2,50 €/Stück verkauft. Der Sponsor
steht mit seinem Namenszug auf dem Tassenboden. Nun das Wichtigste: Der 
komplette Verkaufserlös fließt in die Fußballjugend,
eine wahrlich gute und nachahmenswerte Idee.
Herzlichen Dank an die Stern-Apotheke.

************************************************************





Jugendvorstand neu gewählt
Am 29.01.06 haben die Jugendlichen der SG Borken neu gewählt.
48 Jugendliche, die stimmberechtigt waren, sind zu der Versammlung er-
schienen.
Mit der Anzahl konnte man eigentlich zufrieden sein, man hätte sich aber 
gerne über mehr Beteiligung von den A-Jugendlichen gefreut.

Bernd Arira                   Berthold Happe

Den Posten des Wahlleiters übernahm an diesem Tag Stefan Ehling, der 
seine Sache sehr gut gemacht hat.  

Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender:                          Bernd Arira
2. Vorsitzender:                          Berthold Happe
1. Geschäftsführer:                     Holger Langner
2. Geschäftsführer:                     Annette Derksen
Kassierer:                                   Ulrich Kastner
Pressearbeit:                               Gerald Hambach
1. Beisitzer:                                 Hubert Südholt
2. Beisitzer:                                 Willi Trunk
3. Beisitzer:                                 Thomas Brands
4. Beisitzer:                                 Karl-Heinz Nienhaus Ellering









Fortsetzung (Turniere)

F-Jugend: (Turnier am 7./8. Februar 2006)
Abschlusstabelle: 
1. BW Dingden 
2. SV Schermbeck 
3. Westfalia Gemen 
3. Eintracht Ahaus 
4. SG Borken 3
5. SG Borken 4

E-Jugend (Turnier am 4. Februar 2006)
Finalrunde
Nottuln III – Dingden III 3:0
SG Borken V – SG Borken III 1:2
Spiel um Platz 3
SV BW Dingden III - SG Borken V 1:2
Endspiel
GW Nottuln III - SG Borken III 5:3 nach 9m-Schießen

Nach dem Endspiel stellten sich Nottuln und SG Borken dem Foto-
grafen



Die E III grüßt alle SG`ler und „SportGespräch“-Leser

Ja, wo sollen wir mit unserem bericht anfangen anfangen? Es gibt eine Menge zu schrei-
ben. 
Wir beginnen am besten bei der Mannschaft. Unsere Mannschaft besteht aus elf Spielern 
die zum offiziellen Kader der E III gehören. Von diesen elf sind neun Spieler, die zum 
Altjahrgang gehören und Zwei, die noch Jungjahrgang sind.
Da wir zweimal die Woche trainieren, haben wir immer Spieler, die zwar in anderen 
Mannschaften spielen, aber die Chance nutzen zu ihrem regulären Training noch eine 
zusätzliche Einheit mitzunehmen. Was wir auch begrüßen.

Wir trainieren jeden Montag und Donnerstag um 15:30 Uhr auf dem Hauptplatz im 
Trier.
Wer Lust und Laune hat, kann bei uns gern mal reinschnuppern.
Vorher noch einen Satz zur F-Jugend: Im F-Jungjahrgang haben wir die Vize- Meister-
schaft erreicht und im Altjahrgang sind wir Meister geworden.
Nun noch etwas zu unserer laufenden Serie in der E Jugend. 
Vom Erfolg wurden wir auch in der E-Jugend verwöhnt.
Wir sind im Jungjahrgang zwar auch Meister geworden, mussten uns aber diesen Titel 
wirklich schwer erkämpfen, was uns als Mannschaft stark nach vorn gebracht hat. Die 
Mannschaft hat durch diese schwere Zeit viel gelernt. Nur mal erwähnt, wir haben etliche 
Spiele aus Rückständen noch für uns entscheiden können, weil die Mannschaft nicht auf-
gibt, auch wenn man mal im Rückstand ist.

Im Altjahrgang war es zur Hinrunde ein bisschen leichter, wir sind Herbstmeister mit 
folgendem Ergebnis:
Alle Spiele wurden gewonnen, mit einem Torverhältnis 92:7 somit beste Abwehr und 
bester Sturm.
In der Winterpause haben wir drei Turniere in der Halle gehabt, von denen wir eins als 
Erster und zwei als Zweiter mit sehr viel Pech im Neunmeterschießen belegt haben.
Ja ja, ich weiß: Neunmeterschießen lernen! Seid alle beruhigt, das werden wir auch noch
lernen.
Die E III bedankt sich bei allen, die uns, wo Not am Mann war, geholfen haben.

Mit sportlichem Gruß
E III und Ercan







20 Jahre Damen-Hobby-Tennis in der Tennisabteilung

Am 28.01.1986 taten sich einige Hobbyspielerinnen des damaligen TC 77 zusammen 
und gründeten die erste Hobbyrunde im Damentennis.
Am 9.6.1986 traf man sich zu einem ersten Tennismatch.
Zu diesem Ereignis wurde eine Hobbymannschaft aus den Niederlanden eingeladen. 
In den nächsten Jahren folgten viele weitere Vergleichsspiele.
Radtouren und auch einige Reisen standen auf dem Programm der Hobby-Damen.

Ein Höhepunkt war eine Reise nach Wien.
Im Sog dieser Hobby-Runde „I“ wurden noch weitere Damen-Hobbyrunden in der Ten-
nisabteilung gegründet.
Es gehört schon zur guten Tradition das innerhalb der Hobbyrunden der Tennisabteilung 
Tennismatches durchgeführt werden.
Es ist schon bewundernswert, wie sich die Hobbyrunde „I“ von der Gründung in der 
Boomzeit des Leistungstennis bis heute ihren Elan und ihre Freude am Tennis erhalten 
hat.

Herzlichen Glückwunsch Hobbyrunde „I“. zum 20-jährigen Jubiläum!

Die Hobbyrunde mit den Spielerinnen aus den Niederlanden im Jahre 1986



Die Hobbyrund 2006  -von links – Hedwig Vrenegor, Ursula Ebertz, Hanna Wettels, Ma-
grit Stork, Marianne Krämer, Christa Terfort, Christel Stegger, Irmgard Angrick

Es fehlen Magda Ebbing und Thea Tenhaken

Mit viel Freude bei der Sache: Die Akrobatik-Gruppe







(ft) Zum 10. Mal hieß es Anfang Februar: „Loat em susen“, den Kloot, natürlich, mit 
Manneskraft. Und das taten sie mit großer Geschicklichkeit und ebensolchem Vergnügen. 
10 Mal schon machten sich die Trimmer der SG auf die Socken, um das alte friesische 
Spiel auch in unserer Region zu spielen. Wie immer war im Vorfeld die Veranstaltung 
schnell ausgebucht. 30 Teilnehmer war Rekord bisher.
Und wie immer hatten Heinz Göllner, Dieter Rahlmann und Christof Schmiechen eine 
super Strecke ausgesucht. In diesem Jahr mal nicht so lang, weil so viele Teilnehmer da 
waren, wegen des Jubiläums, und sich daher die Würfe entsprechend verzögerten. Drei 
Mannschaften gab es wegen des 10-Jährigen in diesem Jahr. angeführt wurden die 
„Schwarzen Husaren“ von ihrem Kapitän Jürgen Berndt, die „Roten Dragoner“ von 
Friedhelm Triphaus und die Grünen Grenadiere“ von Thomas Kutsch. Jede Mannschaft 
hatte eine eigene Kappe in der entsprechenden Farbe.
Alles klappte wie am Schnürchen. Wie immer wurde ein Sieger ermittelt. Und wie immer 
gab es nach der Wanderung ein warmes Essen mit passenden Getränken. Von allen Seiten 
ernteten die Organisatoren großes Lob.

Etwa 30 Trimmer nahmen an der Boßeltour im Februar teil.



Shaolin Kempo
Heutzutage verbindet Shaolin Kempo Aspekte verschiedener Karate Stile mit chinesi-
schem Kung Fu, wobei Schlag- und Tritttechniken vorherrschend sind. Im Shaolin Kempo 
werden aber auch Würfe und Hebel, umfangreiche Selbstverteidigungstechniken (auch für 
Anfänger/innen) und eine dem Judo ähnliche Fallschule trainiert.
Es handelt sich dabei um ein Kampfkunst-System chinesischen Ursprunges welches durch 
verschiedene japanische Karate-Systeme beeinflußt wurde. Es ist eng verwandt mit dem 
Kung Fu und stellt eine Stilrichtung neben vielen anderen dar, die sich im Laufe der Jahr-
hunderte entwickelt haben.
Einer chinesischen Legende nach kam im Jahre 520 n.Chr. der Mönch Ta Mo von Indien 
nach China. Er wollte die Lehre Buddhas verkünden und ließ sich im Shaolin-Kloster 
nieder. Hier meditierte er mehrere Jahre und unterwies seine Schüler unter anderem in der 
Selbstverteidigung. Der Legende nach entwickelten sich aus diesem Selbstverteidigungs-
System alle asiatischen Kampfkunst-Systeme. Um es in einem Bild auszudrücken: Wie 
ein Fluß der einer Quelle entspringt und sich im Verlauf immer mehr aufteilt.
In der Übungspraxis des Shaolin-Kempo kommen Tritte, Schläge, Stöße einfache Hebel-
und Wurftechniken zum Einsatz.
Ziel des Trainings von Shaolin-Kempo ist das harmonische Wechselspiel von geistigen 
und körperlichen Aspekten. Zugleich erhalten die Übenden die Möglichkeiten einige ihrer 
Grenzen auszuloten. Darüber hinaus ist es das Ziel der Kampfkünste einen Beitrag zu 
leisten hinsichtlich der geistigen Entwicklung des Menschen, das heißt es sollen Fähigkei-
ten wie Verantwortung, die positiven Einstellung zum Leben und anderen Menschen ge-
genüber oder Offenheit und Ehrlichkeit gelernt werden.
Nach den Osterferien ab Montag 24.04.2006 20.30 Uhr bis 21.30 Uhr.
Beide Angebote unter Leitung von Peter Scholz, u. a. 4. Dan Shaolin Kempo und 
TaiChi Lehrer.



Demnächst bei der SG im G.u.F.i. Borken

Selbstverteidigung für Kinder im Alter von 9 – 12 Jahren
Jeder kennt das Gefühl wehrlos zu sein, wenn man belästigt oder angegriffen 
wird. Dieses Angebot zeigt, wie wir uns wehren und mit sicherem Gefühl durchs 
Leben gehen können.
Nach den Osterferien ab Freitag 28.04.2006 17.30 Uhr bis 18.45 Uhr

Selbstverteidigung für Frauen ab 14 Jahren
Jede Frau kennt das Gefühl wehrlos zu sein, wenn sie belästigt oder angegriffen 
wird. Dieser Kurs zeigt, wie wir Frauen uns wehren und mit sicherem Gefühl 
durchs Leben gehen können.
Nach den Osterferien ab Freitag 28.04.2006 18.45 Uhr bis 20.15 Uhr

Beide Angebote finden unter Leitung eines erfahrenen Kampfsportlers der gleichzei-
tig Polizeihauptkommissar ist, statt.

Tai Chi
Ganzheitliche Körperschule mit hohen Anforderungen an die Koordination und 
vielfach positiven Auswirkungen auf die Gesundheit. Die langsamen und kon-
zentrierten Bewegungen führen zu mehr Ruhe und Gelassenheit gegenüber 
Stress und Hektik im Alltag. 
Nach den Osterferien ab Montag 24.04.2006 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr

Immer neue
Angebote im G.u.f.i
SG - Borken



Psychomototrik bei der SG Borken
Ab Mitte Februar startet die SG Borken mit einer Psychomotorik Gruppe unter Leitung 
von Claudia Vestrick für Kinder im Alter zwischen sechs und acht Jahren. 

Das Angebot richtet sich an Kinder, die leichte Auffälligkeiten im Bereich der Ausdauer, 
Koordination, Übergewicht, Ängstlichkeit, Unbeherrschtheit oder Konzentration haben. 

Für diese Kinder wird ein spielerisches Bewegungsprogramm mit gezielten Übungen zum 
Gleichgewicht, zur Koordination und zur Wahrnehmung angeboten. Das Angebot findet 
in der Duesberg-Halle von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr statt.
Anmeldungen sind auch im März noch möglich.
Information und Anmeldung unter: 4809 Michaela Kempkes und 603574 Iris Ropertz

Nordic Walking Lauftreff für Fortgeschrittene
Training für den Körper – Erlebnis für die Seele:

Nordic Walking ist eine Trendsportart, die sich aus dem Walking und dem Skilanglauf 
entwickelt hat. Hierbei wird mit speziellen Stöcken und unter Einsatz der gesamten 
Körpermuskulatur gewalkt und dabei 20-40% mehr Energie verbraucht. 

Nordic Walking hat sich im Breiten- und Gesundheitssport durchgesetzt und ist eine 
gelenkschonende Alternative zum Jogging. Für alle Läufer, die schon mal einen Kurs 
besucht haben, aber weiterhin unter Anleitung und in einer Gruppe laufen wollen finden 
jeweils dienstags und donnerstags um 9.00 Uhr Nordic Walking Treffs statt. Interessier-
te Teilnehmer, die bereits einen Anfängerkurs besucht haben, sind hier jederzeit will-
kommen.

Information und Anmeldung bei Iris Ropertz (Tel. 603574) und Michaela Kemp-
kes (Tel. 4809).



Neue Sportangebote bei der SG Borken

Body & Mind

Die vielfältigen Anforderungen unserer Gesellschaft führen bei vielen Menschen zu Reak-
tionen der Überforderung und damit zu Stress. Die Fähigkeit, den zur Bewältigung des 
Alltags notwendigen Spannungszuständen auch Phasen der Entspannung entgegenzuset-
zen, haben viele Menschen mittlerweile verloren. Über den Sport lassen sich Gesundheits-
beeinträchtigende Verhaltensmuster bewusst machen, Verhaltensalternativen entwickeln 
und spezielle Gesundheitstechniken vermitteln.
Das neue Sportangebot der SG Borken „Body & Mind“ beinhaltet Elemente aus Yoga, Tai 
Chi und Pilates verbunden mit leicht zu erlernenden
Entspannungstechniken.
Die Übungsstunden finden ab sofort immer donnerstags von 19.30 bis 20.30 Uhr und 
Freitags von 10.00 bis 11.00 Uhr statt. Interessierte Teilnehmer/ innen sind herzlich zum 
Schnuppern eingeladen. 
Die Leitung des Angebotes hat Maya Lohmann und Annette Niehaves. 
Weitere Informationen bei Michaela Kempkes (02861-4809) und Iris Ropertz (02861-
603574)

Tairobic & Step

Tairobic ist eine stimmungsvolle und schweißtreibende Trainingsmethode. Elemente aus 
fernöstlichen Kampfsportarten werden mit Aerobic zu einer neuen Fitnessform kombi-
niert. 
Step Aerobic ist ein hervorragendes Fitnesstraining zur Verbesserung von 
Ausdauer, Kraft und Koordination. Einfallsreiche Choreographien und fet-
zige Musik bringen die ganze Gruppe in Schwung.
Nach der Aufwärmphase werden Grundschläge und Fußkicks zu kleinen , 
schnell zu erlernenden Kombinationen verbunden. Bei diesem neuen 
Sportangebot wird wöchentlich zwischen Tairobic und Step Aerobic ge-
wechselt. 
Trainiert wird ab sofort immer montags von 19.00 bis 20.00 Uhr. 
Die Leitung des Angebotes hat Birgit Lüdiger. 
Weitere Informationen bei Michaela Kempkes (02861-4809) und Iris Ropertz (02861-
603574)



Premiere bei der Havixbecker Akrobatik Convention

Am 10. Februar ging es für uns, die Akrobatikgruppe der SG Borken, erstmals zu einer 
Akrobatik Convention nach Havixbeck. 
Bei so einer Convention treffen sich alle Akrobaten, Jongleure, Einradfahrer, Gaukler und 
Zauberer – vom Anfänger bis zu den absoluten Profis. 
Wir trafen uns am Freitag an der Mergelsberghalle und fuhren dann in Fahrgemeinschaf-
ten Richtung Havixbeck. Wir, das sind 15 Mädchen im Alter von 9 bis 14 Jahren, unsere 
Gruppenhelferin Christine Eßling, unsere Übungsleiterin Michaela Kempkes und unser 
Maskottchen Luca. 
Alle waren sehr gespannt was uns dort erwarten würde! Als wir an der Anne-Frank-
Gesamtschule ankamen, richteten wir uns im zugewiesenen Klassenzimmer ein gemütli-
ches Matratzenlager ein und erkundeten die Schule. In der Turnhalle waren wir dann alle 
erst mal total geschockt. Überall probten Akrobatik Profis die schwierigsten Kunststücke. 
Wir kamen uns sehr schlecht und klein vor und trauten uns nicht, das zu zeigen was wir 
schon konnten. 
Am liebsten wollten wir sofort wieder nach Hause. Später am Abend trauten wir uns dann 
aber doch! Wir übten Bodenakrobatik, einige von uns lernten ganz schnell die ersten 
Kunststücke auf der Laufkugel und auf dem Drahtseil. Wir jonglierten mit Tüchern, Bäl-
len und Keulen, ließen das Diabolo in die Luft fliegen und den Devil Stick tanzen. Erst 
spät in der Nacht gingen wir auf unser Zimmer und konnten natürlich noch lange nicht 
einschlafen. Am nächsten Morgen waren wir alle sehr müde und konnten kaum aufstehen. 
Zum Frühstück gab es dann aber leckere Brötchen und Müsli und frisch gestärkt ging es 
wieder in die Turnhalle. Wir übten weiter, nahmen an verschiedenen Workshops teil und 
machten bei witzigen Jonglierspielen mit. Sogar ein Kamerateam vom WDR war dabei 
und einige von uns waren dann abends tatsächlich im Fernsehen zu bewundern. Die Zeit 
ging schnell vorbei und um 21 Uhr war es dann Zeit für die große Gala. Hier zeigten dann 
Kinder vom Zirkus Fassungslos, verschiedene Nachwuchskünstler und echte Profis ihr 
Können.
Die ganze Gruppe war total begeistert – jetzt wissen wir, was wir mal können wollen. 
Nach der Gala waren wir sehr erschöpft und schliefen schnell ein. Am Sonntag konnten 
wir vor lauter Muskelkater fast nicht aufstehen – jeder Knochen und alle Muskeln taten 
uns weh. In dem kleinen Laden in der Turnhalle kauften wir uns Jonglierbälle und übten 
weiter. Um 12 Uhr hieß es dann aufräumen. Ganz zum Schluss setzten wir uns dann noch 
einmal zusammen und besprachen was wir gut fanden oder halt nicht so gut. Aber alle 
waren sich einig, das dies ein gelungener Ausflug war. Zu Hause wollen wir ganz doll 
trainieren und im nächsten Jahr unbedingt  wieder dabei sein.



Heute stellen wir uns vor!
Wir sind die Gruppe „Dance For Teens“, kurz „Die DFT´s“. Wir tanzen im Bereich Hip 
Hop, über Jazz bis hin zu Teilen des Balletts. Teilweise benutzen wir auch Handgeräte, 
wie Seile, mit denen man sogen. „Ropeskipping“ in Schwarzlicht zeigen kann. Auch Stüh-
le für den sogen. „Chairdance“ kommen zum Einsatz. Den aktuellen Oldie, „Dirty Dan-
cing“ tanzen wir z.B. mit Stäben. Wir sind also sehr flexibel und können immer neue 
Ideen mit einbringen. Auch abgewandelte „Clipdance-Teile“ werden mal eingesetzt.
Unsere Trainerin hat Erfahrungen in diesen Tanzbereichen (Ballett, Handgeräte, Hip Hop, 
Rope Skipping u.s.w.) in ihrem Trainer-C-Schein zur Rhythmischen Sportgymnastik und 
in weiteren Fortbildungen gesammelt. Auch im Gesundheitsbereich ist sie als Sanitäter 
ausgebildet. Damit man auch SICHER SPAß haben kann �
Gemeinsam haben wir schon eine Menge gemeistert: Wir haben getanzt auf dem Stadtfest 
in Borken, Stadtwerke, Tag der offenen Tür, Schaufenstertanz Stadt Borken, Eurocup 
u.s.w. 
Wir freuen uns euch bei unserem nächsten Auftritt (Bösenbubenball in der Stadthalle in 
Borken) begrüßen zu dürfen.

Die Gruppe mit ihrer Übungsleiterin



Radsportabteilung SG Borken wird neu belebt
Am Mittwoch dem 18.01.06 fand die 1. ordentliche Vereinsversammlung der Radsportab-
teilung SG Borken statt. Wir trafen uns in der Taverna Pit. Zu einem sehr frühen Zeitpunkt 
füllte sich der Raum. Eine sehr hohe Anzahl an aktiven und (noch) passiven Mitgliedern 
zeigten uns durch ihre Anwesenheit

„Und es gibt sie doch – die Radsportabteilung“
Die Versammlung wurde durch Heinz Schimmack eröffnet. Er bedankte sich bei allen 
Anwesenden für das so zahlreiche Erscheinen. Gleichzeitig teilte er mit, dass er, wie im 
Vorfeld schon angekündigt, seine Posten als Vorsitzender der Radsportabteilung  zur 
Verfügung stellt. Heinz war seit 1988 1.Vorsitzender. Er stellte sein Amt mit den  Worten 
zur Verfügung: „Es wird Zeit, mal frischen Wind in die Abteilung wehen zu lassen.“ 
Bernhard Wessing und Gerd Specht verabschiedeten Heinz mit einem kleinen Präsent. 
Die Radsportabteilung sagt: DANKE HEINZ!
Die Kassenprüfung wurde in diesem Jahr von Günter Niggemann und Stefan Gitsels 
vorgenommen. Beide lobten die vorbildliche Kassenführung durch Werner Höing und 
beantragten die Entlastung des alten Vorstandes ie Entlastung wurde einstimmig  durch 
die Versammlung erteilt.
Somit war der Weg für neue Vorstandswahlen frei. Als Wahlleiter wurde Günter 

Niggemann von der Versammlung ernannt. 
Bernhard Wessing (Foto) wurde zum 1. Vorsitzenden 
vorgeschlagen und einstimmig gewählt. Bernhard nahm 
die Wahl auf Rückfrage dankend an. Als erste Amts-
handlung übernahm er die weiteren Wahlen des Abends.
Zur Wahl des 2. Vorsitzenden wurde Gerd Specht
vorgeschlagen. Auch er wurde einstimmig gewählt. 
Die weiteren Wahlen ergaben folgendes Bild:

Schriftführer: Peter Hein
Pressewart: Hans Jürgen Steingens ( Hans Jürgen 
und Peter verrichten im Team die Öffentlichkeitsarbeit 

der Radsportabteilung) 
Kassenwart: Werner Höing  
stellvertretender Kassenwart: Stefan Gitsels



Fortsetzung
Kassenprüfer: Günter Niggemann
Die Radsportabteilung möchte sich in diesem Jahr auch nach außen hin dem Hauptverein 
nähern und verbunden zeigen. Als erste Maßnahmen wird dieses durch folgendes zu er-
kennen sein.
� Der Treffpunkt für die Radsportler wird ab sofort das SG Vereinsheim im Trier sein. 
Der Schaukasten am bisherigen Treffpunkt, Parkplatz am Döringbach, wird mit dem Hin-
weis versehen, dass man uns im Trier findet.
Die Öffentlichkeitsarbeit der Radsportabteilung soll in erster Linie über die Homepage der 
SG Borken erfolgen (www.sg-borken.de). Josef Nubbenholt stellt uns sein Wissen und 

seine Erfahrung zur Verfügung. 
� Die Radsportabteilung versucht schnellstens Trikotagen 
in den Vereinsfarben zu erwerben und zu tragen. Die 
dadurch entstehende Kostenfrage bleibt noch zu klären.
� Bernhard Wessing analysierte Trainingsbeteiligung und 
Verhalten in der letzten Saison. Da sich immer etwas 
verbessern lässt, wird für diese Saison folgendes geplant.
Zur Trainingsbeteiligung: Es zählt der Appell 1 plus. 
Dieses soll bedeuten, jeder aktive mindestens einmal die 
Woche zum Training. Nach oben sind keine Grenzen ge-
setzt.
Zu den Trainingstagen erläuterte Gerd Specht weiteres 
Vorgehen. Der Montag bleibt ein Schnuppertag. Der 
Schwächste in der Gruppe bestimmt das Tempo. Der 
Montag ist der  ideale Tag für Anfänger. Mittwochs wird 

in einer ruhigen Runde gefahren. Ruhig bezieht  sich nicht auf eventuelle Gespräche, 
sondern es wird ein Schnitt von ca. 27 km/h gefahren. Es ist also eine Runde die jeder 
Radsportler locker schafft. Freitags bestimmt die  Zusammensetzung der Gruppe das 
Tempo. Dieses Training findet auf etwas höherem Niveau statt. Sonntags startet mor-
gens um 10:30 immer die “ Kaffeefahrt“. Wir fahren in einem lockeren Tempo ins Nach-
barland nach Bredevoort, dort wird ein Kaffee getrunken, und dann geht es zurück nach 
Borken. Nach Absprache sollen in diesem Jahr die Sonntagsfahrten auch mal etwas länger 
ausfallen. Dieses wird aber, wie alle Trainingszeiten, im Schaukasten und im Internet 
frühzeitig bekannt gegeben.

http://www.sg-borken.de/


Fortsetzung
Die Radsportabteilung plant eine Frauengruppe zu gründen. Dabei muss nicht unbedingt 
auf einem Rennrad gefahren werden, auch Fahrten auf einem Mountainbike oder Trek-
kingbike ist möglich.
Es wäre toll, wenn interessierte Frauen sich bei uns melden würden!
Als Höhepunkt dieser Saison ist eine Vier-Tagestour nach Paderborn geplant. Gerd 
Specht und Hubert Bonhoff übernehmen die Planung. Wobei Gerd betonte, die Fahrt 
wird so ausgelegt, dass JEDER an ihr teilnehmen kann. 
18 Radsportler bekundeten bereits ihr Interesse an der Fahrt und werden versuchen 
daran teilzunehmen!

Als erster Ausfahrttermin ist der 27.03.06 um 18:00 Uhr vorgesehen. 

Peter Hein

(Von links hinten): Peter Hein; Bernhard Wessing; Werner Höing, 
(Von links vorn): Gerd Specht; Stefan Gitsels
Leider fehlt Hans Jürgen Steingens,



Info – Abend für Radsport-Interessenten
am 08.03.2006, um 19:30 im SG Vereinsheim

Wir von der Radsportabteilung der SG Borken möchten uns der Öffentlichkeit vorstellen. 
In erster Linie möchten wir alle ansprechen, die eventuell Spaß am Rennradfahren haben. 
Egal ob als Hobbyfahrer oder als Wettkampfinteressierter! 
An diesem Abend haben alle die Möglichkeit sich über folgende Punkte zu informieren:

� Aufbau und Struktur der SG Borken, bzw. der Unterabteilung Radsport
� Aktivitäten der Radsportabteilung
� Sonderaktivitäten (RTF, 4 Tagestour usw.)
� Fahrtechniken im Rennradsport
� Versicherungsschutz
� Gründung einer Damengruppe
� Tipps zur Einstellung des Rades auf Körpermaße

und vieles mehr bei Bedarf.

Wir würden uns freuen, wenn wir viele Interessenten an diesem Abend im Vereinsheim 
der SG Borken im Trier, begrüßen dürfen.

Der Vorstand der Radsportabteilung

Kontakt: Bernhard Wessing, Stegerwaldstr. 12 Tel. privat: 02861 / 45 90 
Tel. dienst.: 02861 / 900 - 88 48 mobil: 0171 / 4 62 61 40

Vormerken:
Die Vier-Tagestour der Radsportler findet statt vom 15. bis zum 18 Juni 
2006 und führt über Borken, Everswinkel Stukenbrock Borchen (dort Teil-
nahme an einer RTF-Fahrt – nach Wunsch ), Lippstadt, Lüdinghausen, 
Haltern  zurück nach Borken.
Näheres ist im Internet unter der SG-Homepage zu finden.



Liebe Radsportfreunde, 
wir nutzen den Weg des Internets um euch ein paar interessante Termine mitzuteilen.
Da nicht alle ständig Fachzeitschriften kaufen, ist der Blick auf die Seite www.sg-
borken.de eine preiswerte Alternative. Wenn es von euch weiterhin gewünscht wird, kön-
nen wir Veröffentlichungen dieser Art zur Routine machen. Teilt uns also mit, wie ihr 
diese Idee findet. Unsere Email-Adressen findet ihr ja auch in der Rubrik Radsport.

1. Renntermine (nur eine Auswahl)

26.03.06: „Rund um Rhede“
22./23.04.06: „bike on“
29.04.06: Abschiedsrennen Rolf Aldag in Ahlen
30.06.06: „Nachtuhlenrennen“ in Stadtlohn
28.07.06: City-Nacht-Rhede
01.-09.08.06: Deutschland-Tour 2006
13.08.06: Sparkassen Giro Bochum (Männer & Frauen)
18.-20.08.06: Sparkassen-Münsterland-Tour
03.10.06: Münsterland-Giro

2. RTF-Termine (nur eine Auswahl)

09.04.06: Haltern
27.05.06: Rhede
20.08.06: Bocholt
14.10.06: Coesfeld
15.10.06: Haltern

Gruß
Euer Vorstand

http://www.sg-borken.de/




Und ich sach noch...
„Hasse datt eigentlich schon mit-
gekricht?“, frachte mich Jupp auf-
fen Platz. 
„Nä, watt denn?“, frach ich so.
„Ja, datt mit Udo un Willi.“

„Nä“, sach ich, „watt war denn?“

„Ja, pass auf!“, sacht Jupp.
„Da kanns mal sehn, watt alles so passie-
ren kann. Un wenne meins, dasse auffen 
Platz allein bis, dann hasse dich aber 
schwer getäuscht.“
„Ja, watt war denn?“, frach ich so.
„Ja, pass auf“, sachte Jupp.
„Da will Udo mit einen aus seiner Trim-
mergruppe auffen Sportplatz. Will noch 
schnell ne Übung machen fürt Sportab-
zeichen. Ich glaub Walking oder so. Is ja 
auch egal. Un da kommen se an’n Sport-
platz hinter de Badeanstalt un watt mein-
se? - - - Zu!
Un da seh’n se ’n paar Mädkes auffe 
andere Seite, schon auffen Platz. Die 
andern steh’n noch davor.“
„Ja, hatte Udo denn keinen Schlüssel?“, 
frach ich so.
„Weiß nich“, sacht Jupp, „ob er den 
vergessen hat. Watt tun? denken sich die 
beiden. Da hat Udo die Idee: Wenn die 
Mädkes schon auffer andern Seite sind, 
sind die bestimmt über die Absperrung 
geklettert. 
Dat is zwar ganz schön gefährlich, tut 
man auch nich, aber watt soll ich ma-
chen? Ich muss auffen Platz. Un er sacht 
zu seinem Kollegen, datt se auch über 
die Absperrung klettern sollen. 
Dat hätten se nich machen sollen!!
Watt meinse, wer dat sieht?“
„Weiß nich?“, sach ich so. „Vielleicht 
Charly?“

„Nä. nä“, sacht Jupp, „viel schlimmer!“
„Der Vorsitzende?“, sach ich. „Nä, der 
auch nich“, sacht Jupp. „Et war Willi!!!“
Willi, der allet sieht, watt so passiert. Der 
war grade dabei, irgentwatt anne Jugend-
tore zu reparieren. Der sieht dat ausge-
rechnet! Natürlich fährt der auf sowatt 
ab.“
„Ja watt machs du denn da?“, haut der 
Udo an. 
„Ja, weiß du denn gar nich, datt man da 
nich drüber geht. Un, watt is datt über-
haupt fürn Vorbild, datt du den Mädchen 
gibs?“
“Udo is natürlich total feddich!”, sacht 
Jupp.
„Der sacht noch: Ja, ich habe doch nur 
dat nachgemacht, watt die Mädchen mir 
vorgemacht haben. Die waren ja schon 
auf der anderen Seite. Praktisch waren 
die mein Vorbild.“
„Da lässt Willi sich natürlich nich drauf 
ein,“ sacht Jupp.
„Dat werd ich erst mal dem Redaktör 
sagen. Der wartet auf sowatt“, sacht 
Willi.
„Un genauso kam et auch. Willi is zwar 
noch verletzt vom Weihnachtsmarkt, 
weiß ja wohl: is ausgerutscht un kann 
noch keinen Sport machen, aber datt 
sieht er, un hat nix Besseres zu tun, als 
sofort anzurufen un datt zu verklappen.“
„Da kannse ja bald nix mehr geheim 
machen, wenn Willi inne Nähe is“, sach 
ich so.
„Wenne dat mal weiß?“, sacht Jupp.

Friedhelm Triphaus
„SportGespräch „

- Immer
lesenswert-










